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Zwei von drei Menschen in der Ober-
lausitz halten die Demokratie für eine 
gute Regierungsform (68 Prozent). 
Knapp jede fün!e Person (19 Prozent) 

sieht das anders und hält die Demo-
kratie für eine schlechte Regierungs-
form. 14 Prozent legen sich nicht fest 
und geben „weiß nicht“ an.

Starke Veränderung in der Bewertung
der Demokratie als Regierungsform

19 %
schlechte Regierungsform

68 %
gute Regierungsform

Um dieses Ergebnis etwas besser 
einordnen zu können, lohnt es sich, 
zum Vergleich auf die Ergebnisse des 
Sachsen-Monitors 2021/22 zu blicken. 
Dort wurde die gleiche Frage gestellt. 
In Sachsen insgesamt hielten seiner-
zeit 91 Prozent der Menschen die 
Demokratie für eine gute Regierungs-
form; in der Oberlausitz waren es zum 
gleichen Zeitpunkt 83 Prozent. 

Wir haben also in der Oberlausitz in-
nerhalb von nur zwei Jahren einen 
Rückgang von 15 Prozent bei der Be-
fürwortung der Demokratie zu ver-
zeichnen. 

Es gibt bei dieser Frage übrigens kei-
nen Unterschied zwischen der Ober- 
und der Niederlausitz. In der Nieder-
lausitz halten derzeit ebenfalls 68 
Prozent der Menschen die Demokratie 
für eine gute und 18 Prozent für eine 
schlechte Regierungsform.

Zielgruppe: Gesamt (n=501)
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Deutliche politische Bruchlinien
in Bezug auf die Demokratie

Betrachtet man die Lage noch etwas 
genauer, fällt auf, dass die Oberlau-
sitz politisch gespalten ist. Die Bruch-
linien werden am deutlichsten sicht-
bar, wenn wir die Meinungsbilder der 
Anhänger der beiden ehemaligen 
großen Volksparteien CDU und SPD 
auf der einen Seite und der Anhänger 
der AfD auf der anderen Seite gegen-
überstellen. Während mindestens 
jeder zweite Anhänger der CDU oder 

SPD damit zufrieden ist, wie die De-
mokratie in Deutschland in der Praxis 
funktioniert, ist es unter denjenigen 
Oberlausitzern, die der AfD den Vor-
zug geben, noch nicht einmal jeder 
Zehnte. Und während neun von zehn 
Anhängern von CDU und SPD meinen, 
dass die Demokratie eine gute Regie-
rungsform sei, meint dies unter AfD-
Anhängern gerade einmal jede zweite 
Person. 

68 %

89 %

91 %

50 %

63%

GESAMT

SPD

CDU

AFD

KEINE PARTEI

Kategorie: gute Regierungsform I Basis Oberlausitz
Zielgruppenmerkmale: Gesamt und Parteienpräferenz
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Jüngere Frauen besonders
demokratieskeptisch

Besonders überrascht allerdings die 
Demokratie-Skepsis der jüngeren 
Frauen in der Oberlausitz. Nur jede 
zweite Oberlausitzerin unter 40 Jah-
ren (51 Prozent) hält die Demokratie 
für eine gute Regierungsform. Das ist 
im Vergleich zu allen anderen Bevöl-
kerungsgruppen der niedrigste An-
teil. Unter den Männern der gleichen 

Altersgruppe (U40) sind es 67 Pro-
zent. In der nächsthöheren Alters-
gruppe (40-59 Jahre) halten 56 Pro-
zent der Frauen und fast drei Viertel 
der Männer (74 Prozent) die Demo-
kratie für eine gute Regierungsform. 
In der Altersgruppe 60 plus sind es 77 
Prozent der Frauen und 69 Prozent 
der Männer. 

Kategorie: gute Regierungsform I Basis Oberlausitz
Zielgruppenmerkmale: Gesamt und Alter & Geschlecht 
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74%
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FRAUEN

MÄNNER
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69%

FRAUEN

MÄNNER

16 - 39

16 - 39
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40 - 59

60+

60+
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WEIß NICHT

DEMOKRATIE FUNKTIONIEREN FREMDBILD 
Wie zufrieden sind die Menschen in Ihrer Region Ihrer Meinung nach mit der Art und Weise, 
wie die Demokratie in der Praxis funktioniert? 
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Deutschland in der Praxis funktioniert?  Zielgruppe: Gesamt (n=501) 
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77 %
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67 %

GESAMT

KEIN ABSCHLUSS / HAUPTSCHULABSCHLUSS

FH-REIFE / ABITUR 

REALSCHULABSCHLUSS

DEMOKRATIE ALS REGIERUNGFORM 
Einmal abgesehen davon, wie gut oder schlecht die Demokratie in Deutschland
funktioniert: Halten Sie die Demokratie ganz allgemein für eine gute Regierungsform oder 
für eine schlechte Regierungsform?  
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Wenn es um die Frage des gesellscha!lichen Zusammenhalts geht, ist eine Frage 
besonders interessant: Welchen Institutionen und Organisationen vertrauen die 
Menschen? 

93 %

71 %

68 %

52 %

48 %

FEUERWEHR

POLIZEI

WISSENSCHAFT

BÜRGERMEISTER

GERICHTE

44 %

35 %

28 %

25 %

21 %

GEMEINDERAT / STADTRAT

LANDESREGIERUNG

LANDRAT

LANDTAG

BUNDESTAG

20 % KIRCHEN

20 %

19 %

MEDIEN

BUNDESREGIERUNG

11 % PARTEIEN

Wie groß ist Ihr Vertrauen in folgende Einrichtungen und Organisationen? 
Skala von 1 sehr großes Vertrauen, 2 großes Vertrauen, 3 wenig Vertrauen, 4 gar kein Vertrauen 
Antwort: großes Vertrauen und sehr großes Vertrauen I Zielgruppe: Gesamt I Jahr: 2023 
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liegt der Anteil derjenigen, die ver-
schiedenen Organisationen ihr Ver-
trauen aussprechen, deutlich höher 
als unter denjenigen, die die AfD oder 
keine Partei bevorzugen. Die einzige 
Organisation, bei der sich diese deutli-
chen Unterschiede nicht zeigen, ist die 
Feuerwehr. Hier liegen die Anteile der-
jenigen, die der Feuerwehr Vertrauen 
entgegenbringen, sowohl unter denje-
nigen, die AfD oder keine Partei bevor-
zugen, als auch unter jenen, die SPD 
oder CDU bevorzugen, ähnlich hoch. 
Bei fast allen anderen Institutionen 
und Organisationen zeigen sich hier 

teilweise drastische Unterschiede. Bei 
Wissenscha! und Polizei sind bspw. 
die Anteile derjenigen, die angeben, 
diesen Institutionen zu vertrauen, un-
ter AfD-Anhängern nur etwa halb so 
hoch wie unter Anhängern von CDU 
oder SPD. Bei anderen Institutionen 
liegt der Faktor zum Teil bei fünf oder 
noch höher. Das zeigt, dass das Ver-
trauen in wichtige Institutionen zum 
Teil stark erodiert ist, und zwar vor 
allem bei denjenigen, die entweder 
der AfD zuneigen oder sich von der 
Parteienlandscha! ganz abgewandt 
haben.
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Wie groß ist Ihr Vertrauen in folgende Einrichtungen und Organisationen?  
Kategorie: großes Vertrauen und sehr großes Vertrauen
Zielgruppemerkmale: Gesamt und Problemlösungskompetenz Parteien I Jahr: 2023 
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Auch bei dieser Frage zeigt sich ein gespaltenes Meinungsbild: Etwas mehr als die 
Häl!e der Bevölkerung (52 Prozent) hält sich bezüglich der eigenen politischen 
Meinung zurück, während andererseits die knappe Häl!e (46 Prozent) meint, hier 
in der Region o"en die Meinung äußern zu können, ohne Angst haben zu müssen, 
dass jemand feindselig reagiert. 

Der weit überwiegende Teil der Bevölkerung (78 Prozent) meint, dass es viele Dinge 
gibt, die in der Oberlausitz grundsätzlich anders laufen müssten, während lediglich 
40 Prozent meinen, dass sich die Region in die richtige Richtung entwickelt.

In vielen politischen
Diskussionen ist es für mich 
besser, meine
eigenen Ansichten für mich zu 
behalten.

52 %

Ich kann hier in der Region 
o"en meine Meinung äußern, 
ohne Angst haben zu müssen, 
dass mir jemand feinselig 
gegenüber steht.

46 %

Es gibt meiner Meinung nach 
viele Dinge, die hier in der 
Region grundsätzlich anders 
laufen müssen. 

78 %

Die Region entwickelt sich 
meiner Meinung nach in die 
richtige Richtung.

40 %

Wie stark stimmen Sie folgenden Aussagen zu? 
Skala: 1 stimme voll & ganz, 2 stimme eher zu, 3 stimme eher nicht zu, 4 stimme überhaupt nicht zu 
Zielgruppe: Gesamt I Jahr: 2023 
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Ein ähnliches Meinungsbild zeigen die Oberlausitzer in Bezug auf die politische 
Lage auf Bundesebene: Zwei Drittel der Oberlausitzer Bevölkerung (67 Prozent) 
sind mit den meisten Entscheidungen in der aktuellen Bundespolitik gar nicht ein-
verstanden; lediglich ein knappes Viertel (24 Prozent) meint, dass es auf Bundes-
ebene politisch in die richtige Richtung gehe. 

Ich bin mit den meisten
Entscheidungen in der
aktuellen Politik gar nicht
einverstanden. 

In Deutschland geht es meiner 
Meinung nach politisch in die 
richtige Richtung.

67 %

24 %

Knapp zwei Drittel (62 Prozent) meinen, dass der Staat zu viele Dinge durch Ge-
setze und Behörden regelt, und ein weit überwiegender Teil der Oberlausitzer 
Bevölkerung (84 Prozent) meint, dass der Staat Maßnahmen ergreifen sollte, die 
Unterschiede zwischen den Einkommensniveaus zu verringern. Dass sich Politiker 
darum kümmern, was einfache Leute denken, meinen nur 13 Prozent der Oberlau-
sitzer, und dass sich Politiker um einen engen Kontakt zur Bevölkerung bemühen, 
denken noch weniger (9 Prozent).

Ich bin mit den meisten
Entscheidungen in der
aktuellen Politik gar nicht
einverstanden. 

In Deutschland geht es meiner 
Meinung nach politisch in die 
richtige Richtung.

84 %

62 %
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Wie stark stimmen Sie folgenden Aussagen zu? 
Skala: 1 stimme voll & ganz, 2 stimme eher zu, 3 stimme eher nicht zu, 4 stimme überhaupt nicht zu 
Zielgruppe: Gesamt I Jahr: 2023 

Immerhin zwei Drittel der Oberlausitzerinnen und Oberlausitzer (66 Prozent) sagen 
von sich, dass sie ihre Gedanken über politische Themen häufig im Freundes- oder 
Bekanntenkreis diskutieren. Gleichzeitig gibt knapp die Häl!e (47 Prozent) an, mit 
Politik insgesamt nicht viel am Hut zu haben und sich eher um den eigenen Kram 
zu kümmern. Jede vierte Person (24 Prozent) zeigt sich bereit, sich für die Verbes-
serung der gesellscha!lichen Verhältnisse zu engagieren, und jede sechste Person 
(17 Prozent) sagt von sich, gegen Missstände in der Gesellscha! auf die Straße zu 
gehen. 

Ich diskutiere meine 
Gedanken zu politischen
Themen häufig im Freundes- 
oder Bekanntenkreis. 

Ich habe mit Politik nicht viel 
am Hut, kümmere mich um 
meinen eigenen Kram.

66 %

47 %

Ich engagiere mich länger- 
fristig für eine Verbesserung 
der Verhältnisse in der
Gesellscha! (z.B. in Vereinen, 
Kirche oder Parteien, etc.).  

Gegen Missstände in der 
Gesellscha! gehe ich o! auf 
die Straße und nehme an 
Demonstrationen teil. 

24 % 17 %
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Was passiert mit unserer Freiheit?

oder: 

Das fehlende Puzzlestück zum 
Verständnis: Reaktanz

Quelle: Heidig, J. & Zips, B. (2018). Die Kultur der Hinterfragung. Online-
Zusammenfassung des Textes unter: http://kulturderhinterfragung.de/
downloads/warum_dieses_buch_kdh.pdf

Weiterlesen: https://www.prozesspsychologen.de/reaktanz/ 
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